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Beſtellungen
zuf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
ahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Sept Telegramm Aus Karlskrong wird
om Tage gemeidet Kaiſer Wilhelm iſt heute vormittag kurz nach 8 Uhr hier eingetroffen Der GouverneurGraf Wachimeiſter war dem Kaiſer bis zur nächſten Station

ſigegengereiſt Dex Kaiſer der die Uniform eines ſchwediſchen
Admirals trug wurde jubelnd begrüßt r Admiral v Otter
richtete eine Begrüßungsanſprache an den hohen Gaſt die derſelbe
huldvoll erwiderte

Trakehnen 30 Sept Telegramm Die Kaiſerin iſt
m 11 Uhr 28 Min vormittags hier eingetroffen und von dem

äußerſt zahlreich erſchienenen Publikum ſtürmiſch begrüßt worden

Darmſtadt 30 Sept Telegramm Die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen iſt mit ihrem Sohne dem PrinzenVebennn hier eingetroffen

Ueber Bismarck s Krankheit
Aus Berlin wird der münchener Allgem Ztg berichtet
Als einen weiteren Beitrag zur Krankheitsgeſchichte des Fürſten
Bismarck über die jetzt mehrfach einzelne Daten veröffentlicht
werden können wir mittheilen daß der frühere italieniſche
Miniſterpräſident Crispi beunruhigt durch ungünſtige Nach
richten über den Geſundheitszuſtand des Fürſten bereits am
7 Sept in Kiſſingen telegraphiſch angefragt hatte wie es mit
dem Weſſnden deſſelben ſtehe und darauf folgende Antwort er
hielt Jo vous remercie au coeur de la part que vous

renez à mwon indisposition qui a été douloureuse sans
danger Je con mwonce de me rewettre Bismarck Jch
danke Jhnen von Herzen für den Antheil den Sie an meinemLeiden nehmen das ſchmerghaft aber ohne Gefahr geweſen iſt

5 beginne mich wohler fühlen Die Antwort ergiebt
zugleich die Auffaſſung des Fürſten von ſeinem damaligen ZuNande i letzterer dennoch re geweſen ging ſchon
aus einem Telegramm des Prof Schweninger vom 4 Sept
abends hervor
CTelegramm Die Abreiſe des Fürſten Bismarck
von Kiſſingen iſt auf Dienstag nächſter Woche feſtgeſetzt

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage
Telegramm Die in Berlin e ruſſiſchen

Delegirten für die Verhandlungen über den deutſchruſſiſchen
h die am künftigen Montag beginnen haben ſich

ei den Spitzen der Reichsbehörden vorgeſtellt und namentlich
mit dem Staatsſekretär von Bötticher längere Unter
redungen gehabt

Zum deutſch ſpaniſchen Handelsvertrage
Telegramm Das aus einer nicht offiziellen Veröffent

lichung in der ſpaniſchen Preſſe in die deutſchen Blätter über
gegangene Verzeichniß der in dem neuen deutſchſpaniſchen
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Die Knäh r
Von Karl Buſſe

Nachdruck verboten

Lang geſtreckt und in mählichem Aufſtieg drängte ſich derletzte Garten des märkiſchen Dörfcheus an den Forſt hinan

Unter der Laſt halbreifer Früchte neigte ſich der mächtige
VBirnbanm über das morſche Lattenwerk des Zaunes und ſeine
R e berührten ſich ſchon mit den gebeugten Aeſten und

dadeln des erſten Waldrieſen Es war eine ſchlanke Kiefer
die da als vorgeſchobener Poſten in der vollen Dichtigkeit
ihrer Zweige ſtand Nür der Wipfel war etwas gelichtet und
oben auf ſeiner äußerſten Dpit ſaß eine Krähe Ab und zu
ob ſie die kräftigen Flügel und ſchrie mißtönig über den
Garten hinweg

Er ſah ſie von der Veranda ſeines Häuschens aus und
griff nach dem Teſching das in einer Ecke lehnte Seine

leuchteten als er es ſchnell und vorſichtig lud Halb
ckt ſchlich er ſich dann vorwärts den Mittelgang des

Gartens hinunter vorbei an den Sträuchern und Stauben
die über den halben Weg Arten Er hatte nur Augen für
den großen ſchwärzlichen Fleck dort oben auf dem Wipfel

Jeht ward der Vogel plötzlich ſtill und ſah ſich e
Unten hob ſich langſam der mattglänzende Lauf ann

r das ſcheue Thier noch einmal und ſpannte die Flügel
er in demſelben Augenblicke krachte auch ſchon der Schuß

und mit einem feinen ſauſenden Pfeifen durchſchnitt die
Kugel die Luft Schwerfällig die einzelnen Zweige im
ednee beugend ſchlug der Körper des Vogels auf den Wald

Mit einem Satz ſprang der glückliche Schütze über den
Zaun und ſtand vor ſeiner Beute Die Krähe lag zuckendda Unaufhörlich zitterten die kleinen Augen in einem Kitſam

böſen Glanze dann kam etwas Weißes hinein und das ward
größer und größer die ſonderbaren grauen Lider ſchoben 1
allmälig vor noch ein ſtarkes Zucken und dann war alles

vorbei

Was hat Jhnen denn das arme Thier gethan fragtelötzlich eine Stimme neben im und 4 lag in r wie a kö

tungitleid und verhaltene Entrü

Sa
eeeneeeeeerrrarrreeeeeereeceeeeeeeeerrrrrroerooeeeeeee e crd

andelsvertrage enthaltenen ſpaniſchen ZolltarifskonJe ſionen Athalt wie die Nordd Allg Ztg dere
mr Unrichtigkeiten Es wird deshalb gerathen daſſelbe
mit Vorſicht aufzunehmen

Eine dunkle Andeuntung
Aus Poſen wird vom 29 Sept eine ſehr

bemerkenswerthe Aeußerung aus einer polniſchen Landtags
Wahlverſammlung bekannt Der in Abg Prälat
r v Jazdzewski erſtattete einen Rechenſ aftsbericht über
ſeine parlamentariſche Thätigkeit und äußerte dabei daß in der
Schulfrage Verhandlungen zwiſchen dem Reichs
kanzler und der polniſchen Fraktion ſtattgefunden
hätten über die er zunächſt Stillſchweigen beobachten müſſe
Man hofft daß ſeitens der Regierung dieſe Aeußerung eine
Aufklärung findet

Vom Bunde der Land wirthe
Telegramm Der Vorſtand des Bundes der Land

wirthe erläßt folgende Bekanntmachung
Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe hat in ſeiner

bentigen Vorſtandsſitzung beſchloſſen ſofort an die Herren
Wahlkreis und Bezirksvorſitzenden die Aufforderung zu
richten in ihren Bezirken ſchleunigſt Verſammlungen zu ver
anſtalten in denen die Landwirthe über die ihnen aus dem
etwaigen Abſchluß eines Handelsvertra
Deutſchland und Rußland drohenden chaftlichen
Schädigungen aufgeklärt und Beſchlüſſe angeregt werden ſollen
welche die Wünſche der Landwirthſchaft betreffs der Aufrecht
erhaltung des beſtehenden Zollſchutzes zur Kenntniß des Parla
ments und der verbündeten Regierungen des Deutſchen Reiches
gebracht werden ſollen

Dieſes Vorgehen wird in weiten Kreiſen für höchſt unan
gemeſſen gehalten um ſo mehr als zwei der Herren welche
dieſe Aufforderung unterzeichnet haben Graf Mir bach und
Dr von Frege dem Beirath für die deutſchruſſiſchen Ver
tragsverhandlungen angehören und infolgedeſſen in der Lage
ſind die Intereſſen der Landwirthfchaft wie ſie ſie auffaſſen
geltend zu machen

Telegramm

Börſenenquete Kommifſion
Telegramm Nach der KreuzZtg geſtalten ſich die

Berathungen der BörſenEnquete ſehr zeitraubend erſt Aufang
November wird das Plenum einberufen werden Es wird
nicht nur ein Theil des ſtenographiſchen Berichts ſondern das

rn Material im Buchhandel erſcheinen Von beſonderem
ntereſſe werden zwei ſelbſtändige Arbeiten ſein die die beiden

Aſſeſſoren Endemann und Eſchenbach giertigt haben
eilie große Zahl ſtatiſtiſcher Unterſuchungen über alle Zweige
des Börſenverkehrs

Zur Tabaksſteuer
Telegramm Aus Karlsruhe wird offiziös mitgetheilt daß

nachdem die berliner Konferenz eine Einigung herbeigeführtdie amtliche Veröffentlichung des Tab a ksſt euerentwurfs

unmittelbar bevorſtehe

Wahlſtatiſtik
Telegramm Unſere Jnformationen daß über die Ergeb

niſſe der bevorſtehenden Abgeordneten wahlen ſtatiſtiſche
Erhebungen vorgenommen werden ſollen um über vie

Erſtaunt ſah er auf Vor ihm ſtand ein junges Mädchen
deſſen d er in ſeinem Jagdfieber gar nicht bemerkt hatte
Und nun blickte es immerfort mit den großen Augen bald aufihn bald auf den todten Vogel ſo a er im erſten Augen

blicke gar nicht wußte was er ſagen ſollte und ſogar ein klein
wen roth ward

Was es mir gethan hat Ja wiſſen Sie denn nicht daß
grade die Krähen uns die ganzen jungen Singvögel aus dem
en holen Da iſt Jhr Mitleid wahrhaftig ſchlecht ange
racht

So ſagte ſie und ſchwieg ein paar Sekunden Aber
ſchade iſt es doch Machen Sie ſich denn gar kein Ge

n Haraus ſo mir nichts dir nichts ein luſtiges Thier zu

Jetzt amüſirte er ſich königlich und betrachtete ſie in aller
Seelenruhe etwas genauer s war ein junges reizendes
Ding von ſechzehn ſiebzehn Jahren Die gelben Sommer
ſchuhe guckten kokett unter dem weißen Kleidchen hervor und
in dem Liebesgürtel der die ſchmale Taille umſchloß ſtak
einſam verblühend ein rothes Burgunderröschen

Wie er ſo daſtand in der kleidſamen Jägerjoppe den einen
Arm auf den Lauf des Teſchings geſtützt und ſie ſo fortwährend
anſah mit dem luſtigen Lächeln ſiegesgewiſſer Ueberlegenheit
kam es plötzlich über ſie daß ſie ganz roth ward Dann aber
ſagte ſie faſt zornig Wie hartherzig Sie auch ſind undbeugte ſich zu dem verendeten Vogel nieder deſſen Gefieder ſie

ſcheu und ſacht ſtreichelte

Da lachte er laut und ungezwungen auf
Was das Krähenſchießen anbelangt mag ich allerdings

ein recht hartes Herz haben, neckte er aber Sie kenuen
wohl das alte Lied und dennoch hat dies harte Herz
W auch gefühlt Nämlich ſofort als ich Sie vorhin
anſah

Sie ſchielte von ihrer knieenden Stellung zu ihm enipor
mit einem zürnenden Blick der ſcharf an den Wimpern ent
lang Aä Aber ſie konnte es unn einmal doch nicht hindern
daß dann ihre Lippen zuckten und ein Lächeln über ihr
ne Wott Sekt ch ſ ſtiger BoWeiß Gott Sie ſind auch ſo ein ſo ein luſtiger Vogelden man eigentlich todtſchießen müßte Na ja, Vetraſt
ſie einen Aen ſpale ne iſt doch i wer

ſagt darüber
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Wirkungen des neuen Preußiſchen Wahlgeſetzes Erfahrungen
zu ſammeln werden heute offiziös beſtätigt

Unverhoffte Oppoſition
en die projektirte Tabakfabrikatſteuer erfolgt jetztWeg von einer Seite von der man ihn i r

wenigſten erwartet hätte von der Kreuzztg Das Blazollt der Börſenſtener und der Weinſteuer ſeinen Beifall
Anders aber verhalte es ſich mit der Tabakfabrikatſtener
Dieſe beſteuere geradezu die Arbeit ſelbſt und müſſe faſt
ausſchließlich von den ärmeren und mittleren Klaſſen
aufgebracht werden Nachdem dieſe Anſicht dann des Näheren
ausgeführt wen begründet iſt betont die Kreuzztg
dann ganz richtig auch den Hauptpunkt Die Entztehung
der Arbeitsgelegenheit für eine große Zahl der jetzt in
der Tabaksbranche beſchäftigten Arbeiter Die Kreuzztg

Man kann nur mit Schrecken an die verheerenden Wir
kungen der durch die Fabrikatſtener bedingten Arbeitsloſigkeit
denken Die weſtfäliſchen Cigarrenarbeiter ſind in ihrer Mehr
zahl Hausarbeiter Die Cigarreninduſtrie iſt dort an die
Stelle der rer Leinen Hausinduſtrie getreten und hat den
beſcheidenen Wohlſtand den der Niedergang dieſes alten Er
werbszweiges geſtört hatte wieder hergeſtellt Die Arbeiter
wohnen vielfach in eigenen Häuschen und bebauen wit ihrer

ein kleines Ackergrundſtück Sie ſind daher außer
tande ſich veränderten Produktionsverhältniſſen anzupaſſen
und den Arbeitsgelegenhejten in den Städten nachzugehen

Verlangt denn das Reichsintereſſe unbedingt daß dieſe ge
ſunden wirthſchaftlichen und ſozialen Zuſtände eines ganzen
großen preußiſchen Bezirkes der eine durchaus tuigerſer
Bevölkerung beſitzt zerſtört werden Preußen läd bei de
gegenwärtigen Reichsſteuerreform ohnedies den ſchwerſten
Theil der Laſten auf ſeine eigenen Schultern Die Börſel
ſteuer wird ren von den preußiſchen Plätzen Ber

rankfurt und Breslau aufgebracht werden müſſen
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Weinſteuer läßt den Haustrunk der Süddeutſchen ſteuer
frei und belaſtet nur die transportfähigen Weine die
vorzugsweiſe im preußiſchen Rheinland erzeugt odernach Norddeutſchland verſandt werden Aüch zu den
Getreidezöllen ſoweit ſie vom Jnland getragen werden müſſen
leiſtet Süddeutſchland das feinen Bedarf ſelbſt hervorbringt
keinen nennenswerthen Beitrag Die Tabakfabrikatſtener würde
die ungleiche Vertheilung der Laſten zu einer das Rechtsgefühl
des preußiſchen Volkes verletzenden ſeine Anhänglichkeit an das
Reich ſchwer beeinträchtigenden offenbaren Ungerechtigkelt
machen Wir beſtreiten nicht daß der Tabakkonſum als
weit verbreiteter und große Summen ausmachender Luxus ſich
wie von ſelbſt als Steüterquelle darbietet Da aber in Dentſch
land die Raucher ſich immer mehr der Pfeife entwöhnt und an
die Cigarre gewöhnt haben deren Verkaufspreis einen ſehrhohen Prozentſatz von Arbeitslohn in ſich ſchließt ſo iſt eine
hohe Beſteuerung dieſes Artikels weil mit einer ſtarken Ein
ſchränkung des Konſüms von Arbeitt alſo mit einer Kutzebingfür große Bevölkerungstreiſe verbunden eine Maßregel die
nur durch die äußerſte Finanznoth des Reiches zu recht
fertigen wäre

Wenn die KreuzZtg mit ihrer Auslaſſung die in der kon
ſervativen Fraktion vorhandene Auffaſſung wiedergäbe ſo wäre
ja der Tabakfabrikatſtener das Grablied bereits geſungeg
Unſere Freunde an der Einſicht der KreuzZtg im vorliegenden
Falle wird uns übrigens ſtark getrübt durch einen Vorſchlag
den ſie bezüglich eines Geſetzes für die Tabakfabrikatſteuer
macht An einem ſolchen ſehr nahe liegenden Erſatz fehle es
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wahrlich nicht Zwar habe der Reichskanzler denſelben per

Nicht nur ein luſtiger ſondern ſogar ein recht loſer Vogel
der Sie aber herzlich bittet ihn einzufangen und zu zähmen

Sie ſprang auf bog das Köpfchen zur linken Schulter hin
über daß es eine ganz ſchiefe Stellung bekam und ſagte mit
einem Achſelzucken und einem koketten Blick Wie ſoll ich
denn das können

Sehr einfach Mit einem einzigen Jhrer wunderſchönen
Blondhaare die ſo verlockend über dem niedlichen Ohr ſpielen
wie

Doch der kleine Schrei den ſie ausſtieß ließ ihn gar nicht
zu Ende reden denn ſchon hatte der böſe Menſch ihr den Hüt
vom Kopfe genommen und wollte gerade über ihren blonden
Scheitel ſtreichen als ſie noch rechtzeitig zur Seite ſprangNatürlich durfte ſie ſich das nicht gefallen laſſen

Aber mein Herr empörte ſie ſich während ſie nach
ihrem entwendeten Beſitzthum griff

Was erlauben Sie ſich denn eigentlich, fuhr er mitmer r Entrüſtung fort indem er ihren Ton genau kopirte

lag b ſie wollte oder nicht da mußte ſie halt wieder
achen

Nun geben Sie mir aber den Hut
ich muß doch endlich einmal gehen

Erſt werden Sie mir zwei Fragen beantworten, lächelte er
mit liebenswürdiger Ablehnung ihrer Bitte ja

Fällt mir nicht ein
Dann bedaure ich

F e nd eine Weile zögernd da und trat nervös mit den
Fuße auf

So gehe ich eben ohne Hut
Bitte, antwortete er noch liebenswürdiger

Richtig ging ſie auch fünf Schritte ganz energiſch erdaun ſah e um Jl ſie bemerkte de ſie R zu
Ziele kam rief ſie während ſie langſan zurückſchu

Was was ſind nin das für Fragen
Ganz unbedeutende, tröſtete er Erſte

Sie et hat der de
wi der Geſellſerübe ge mine z un
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zurück, ſagte ſie dann
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vyorresc t aber iche Gründe eine höhere Biereuer n Workrügen Das einzige Gute
a der Kreuz Zig iſt daß ſie mit ihm

haben denn ſolange Caprivi Reichskanzler

nur

w
sgeſchloſſen Warumde rähng der Pigſerer ge en a nach eineme n Zig de ihrem NaErſatz i Sereleeebe von 2 Deillionen gar nicht

einfallen

Verſchiedene Mittheilungen
amm Der Plan beſteht den Provinz ialſynodenv r e einer driſeiſchen Perſon Die im Frühjahr

mmentretende Generalſynode wird ſich mit dem Gegen

an here berliner Stadtverordnetel mm Der frühere berliner Stadtverordnetenv r n hat ſein Mandat als Stadtverordneter

e d Dr Müller in Gl hattDer Reichstagsabgeordnete Dr Müller ogau hatte
als Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung in der
Sitzung vom 22 Februar über die Verhandlungen zwiſchen den

P n und militäriſchen Behörden wegen der Galgenſchanze
Intereſſe der Stadt Ausführungen gemacht welche zu einer

von der Staatsanwaltſchaft erhobenen Beleidigungsklage
führt hatten Antragſteller war das Generalkommando desC Armeecorps namens des c raue früheren Stadtkomman

danten und des Majors Oemler Die Verhandlung vor der
Strafkammer endete mit der Verurtheilung des Dr Hermann

Müller zu einer Geldſtrafe von 300 M Die Volksztg bemerkt
dazu Unſeres Wiſſens iſt dies ſeit manchem be der erſte
Fall daß ein Stadtverordneter wegen einer in Ausübung ſeines
We er dnetenmandatz gehaltenen Rede gerichtlich belangt

r

Die Wahlbewegung
Nachdem der Miniſterpräſident die wegen des Reformations

feſtes verlangte Verlegung des Termins für die Wahl
männerwahlen in Preußen vom 31 Okt auf einen andern
Tag als nichtthunlich bezeichnet richtete wie man uns
aus Bres lan telegraphiſch meldet der Evangeliſche Bund
deswegen ein Telegramm an den Kaiſer

Telegramm Der Abgeordnete Ahlwardt wird im Wahl
kreiſe Friedeberg Arnswalde auch für den Landtag kan
ditiren Am Dienstag tritt derſelbe die fünfmonatliche Gefängniß
ſtrafe an

Jn Magdeburg hat der Vorſtand des nationalliberalen
Vereins am Freitag abend beſchloſſen den bisherigen Abg
Séeyffarth als Kandidaten wieder aufzuſtellen Statt des
anderen r erreh Abg Dr Dürre welcher ein Mandat
nicht mehr annehmen will ſoll der Kaufmann Herm Reichardt
in Magdeburg aufgeſtellt werden

OeſterreichUngarn
Die Anfänge des Kulturkampfes

Wien 30 Sept Telegramm Ueber die Antwort
des Kaiſers Franz Joſef an die Wälſchtiroler wird
der Nenen Fr Preſſe gemeldet dieſelbe habe gelautet
Meine Regierung hat ſich wiederholt mit der Streitfrage der
Autonomie beſchäftigt aber bisher war es p u eine
Löſung zu finden Jn jedem Falle werde Jch Meiner Re
Kurt den Auftrag geben die Frage neuerlich ſehr ernſt zu

iren

Bnudapeſt 30 Sept Telegramm Jm Abgeordnetenhauſe e der Seinen Dr Wekerle heute auf die
Bemerkung des Abgeordneten Polonyi hinſichtlich des kirchen
politiſchen Programms der Regierung ſei eine Windſtille ein
getreten die Erklärung ab Die Regierung habe der Krone
einen Ehegeſetzentwuürf vorgelegt Jndem die letztere auf
die Wichtigkeit und den Ernſt aufmerkſam machte habe die
Regierung gebeten die Krone möge ihre Einwilligung uur nach

n Prüfung des Entwurfs anf Grund einer allſeitigen
rientirung ertheilen Der Miniſterpräſident Dr Wekerle gab

der Hoffnung Ausdruck daß dies demnächſt geſchehen werde
Sollte das nicht der Fall ſein ſo könne er nur erklären daß
die Regierung ihre Pflicht kennen werde Lebhafter Beifall

Frankreich
Za den konloner Feſten

Paris 30 Sept Telegramm Die konſervativen Blätter
dringen daranf daß der Geiſtlichkeit bei den Ruſſen
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kef
da
politen von Petersburg ſowie dem Präſidenten der d en
Synode Zu abſtatteten und erwarten daß Admiral
ne dem Erzbiſchof von Paris dieſelbe Ehre erweiſen
wer

Braſilien
Zur Lage

Telegramm Nach einem aus Rio de Janeiro in Bern Telegramm ſind die von den fremden Ver
tretungen bezw Schiffskommandanten im Intereſſe des Handels
geſtellten Forderungen ſowohl von der braſilianiſchen Regierung
als auch von ſeiten der Geſchwader des aufſtändiſchen Admi
rals de Mello bisher berückſichtigt worden

KAcgramm Nach in London eingegangenen
meldungen aus Braſilien ergab ſich geſtern Santa
rina den Streitkräften des Admirals Mello

Telegramm Ueber Liſſabon wird aus Rio de
Janeiro gemeldet die fremden Kriegsſchiffe im Hafen hätten
den Admiral Mello bewogen die Beſchießung der Stadt ein
zuſtellen damit der Verſuch gemacht werden könnte Peixoto
zur Abdankung zu veranlaſſen Die JnſurgentenFlotte zählt
jetzt 38 Schiffe und 5 Torpedoboote die ſehr reichlich mit
Schießbedarf verſehen ſind

New York 30 Sept Telegramm Durch das Bom
bardement von Rio de Jäneiro find zahlreiche Civil
perſonen getödtet und viele andere verwundet worden

e e e özmüWäZur General Verſammlung
des Peſtalozziz Lehrer und Emeritenkaſſen Vereins

der Provinz Sachſeu
Hilf dir ſelber ſo hilft dir Gott Dieſer Grundſatz

menſchlichen Strebens und Vertrauens hat zu keiner Zeit ſicht
barere und kräftigere Geſtalt gewonnen als in unſerem Jahr
hundert das wie die Stämme der Völker ſo die Glieder aller
Stände die Vertreter der mannigfaltigen Berufsarten zur Er
kämpfung realer Vortheile zur Erreichung mehr oder minder

idealer Ziele zuſammenführte und zuſammenhält Anch die
Hunderte von Pehrern aus allen Theilen des preußiſchen Sachſen
landes denen wir bei ihrem Einzuge in unſere alte Schulſtadt
herzlichen Willkommeng ruß entbieten leben und ſtreben
unter dem Banner mit der Jnfchrift Selbſthilfe durch
geeinte Kräfte in hingebender Bruderliebe

Vor gerade 31 Jahren war es als der Verein welcher ſeinen
Namen dem edlen Menſchen und Kinderfreunde Peſtalozzi
entliehen hat hier ins Leben trat um gleich ſeinem großen Vor
bilde Erbarmen zu üben die Thränen der Wittwen des eigenen
Standes zu trocknen die Waifen heimgegangener Berufsgenoſſen
vor der bitterſten Noth zu ſchützen Klein und unſcheinbar war
der Anfang voller Mühſale und Kämpfe der Fortgang des Liebes
werkes Die Bosheit welche den Verein kirchen und ſtagits
feindlicher Abſichten zu zeihen ſich nicht entblödete welche die
Annahme der Erſtlingsſpende eines Dieſterweg und den tele
graphiſchen Dank dafür zu einer Handlung der Unchriſtlichkeit
und Geiſtesverwandtſchaft mit dem des Kainszeichen an der
Stirn tragenden Königsfeinde ſtempelte das Vorurtheil
welches darin eine Verneinung der Verpflichtung der Regierung
zum Erlaß eines Lehrerwittwengefetzes erblickte Gleichgiltig
keit und Lauheit die ſeinen Werth viel zu gering anſchlugen
um ihm ein kleines Opfer zu bringen ſchnöde Selbſtfucht
welche wohl die Hand zum Nehmen ausſtreckte die zum Geben
aber fürſorglich zurückhielt ſie alle drohten ihm den Untergang
Aber nicht umſonſt war unſer Halle die Geburtsſtätte
des Vereins die Stadt welche Auguſt Hermann Francke s
des glaubensſtarken und liebereichen unvergkeichliche Schöpfungen
mit ihrem der Sonne zufliegenden Adler als Symbol in ihren
Mauern birgt deren fünf Thürme als ebenſo viele hehre Sinn
bilder kühn und allſeits ſichtbar gen Himmel ragen

Nie verzagender Muth auserleſener Männer leitete ihn mit
feſter Hand durch die Angriffe der Feinde rechte Weisheit
wußte ihm immer neue Hilfsquellen zu eröffnen Beharrlich
keit im Bitten und Mahnen mehrte von Jahr zu Jahr die
Zabl der Mitglieder die von ihm geübte ſuchende und dienende
Liebe mit ihren augenfälligen Erfolgen gewann ihm allerorten
Gönner und Fürſprecher das Vertrauen auf den Vater der

rivat
ata

Wittwen und Waiſen erfüllte Meiſter Geſellen und Handlanger

en eine Rolle zugewieſen werde Sie erinnern daran
Admiral Gervais begleitet von ſeinem Stabe dem Metro nicht müde werden

von ehedem

am Bau mit jener ſtets ſich verjüngenden Kr Tlanfen undwandeln und nicht wä a läßt
So eniſtand wie es in den Gedenkblättern zur 25ſährgen

Jubelfeier des Vereins heist ein Wettſtreſt zwiſchen Regiernngen
begüterten Frennden Gewerbetreibenden geſelligen Vereinigun
gen, dem Vereine Beſtand und Gedeihen zu ſichern Vermücht
niſſe Geſchenke Sühnegelder buchhändleriſche Erträge Konzert
einnahmen Gewinne von Näbmaſchinen Lebensverſicherungen
und dergl floſſen in den Opferftock der Liebe 1863 zähle der
Peſtalozziverein der Provinz Sachſen 36 Zweigvereine mit 1252
ordentlichen und 308 Ehrenmitgliedern aller Stände Seine
Einnahmen betrugen 2867 M Unterſtützt wurden im erſten
Vereinsjahre 115 bedürftige Lehrerwaiſen in 46 Familien mit
3225 M Heute beläuft ſich die Anzahl der Zweigvereine auf
114 mit 5907 ordentlichen und 3858 Ehrenmitgliedern die Unter
ſtützungsfumme aber auf 48,303 welche an 142i Perſonen
945 Wittwen und 476 Waiſen zur Vertheilung gelangten r
Fonds des Geſammtvereins wies am 1 Okt 1802 die Summe
von 46,985 M auf Wahrlich wenn der Urheber des geflügelten
Wortes von der verhungerten Lehrerwittwe in ſeinen Kreiſen
eine ſolche nicht geſehen hat ſo iſt das keineswegs ſein und ſeiner
Geſinnungsgenoſſen Verdienſt ſondern die Frucht der unabläſſigen
Bemühungen des Peſtalozzivereins der durch ſeine Gaben dem
Eindringen des grauſamſten Feindes der Menſchheit in das
Stüblein der Lehrerwittwe gewehrt hat

Derſelben Onelle helfender Liebe wie ſein älterer Bruderverein
iſt 1872 der Emeritenkaſſenverein entſprungen welcher den
im Dienſte der Jugend ergrauten oder vorzeitig invalid gewordenen
Männern der Volksſchule einen kleinen Zuſchuß zu dem ihnen
gewährten kärglichen NRuhegehalte verſchaffen und auf dieſe Weiſe
ihren Lebensqgbend ſorgenfreier geſtalten will Daß er auch nach
dem 1886 erfolgten Erlaß eines Lehrerpenfionsgeſetzes noch nicht
gegenſtandslos geworden iſt wird derjentge leicht ermeſſen welcher
weiß daß junge Lehrer die das Unglück haben ſchon vor vollen
detem zehnten Dienſtjahre in den Ruſteſtand treten zu müſſen
keinerlei rechtlichen Auſpruch auf Peuſion erheben können alſo
lediglich auf ſeine Beihilfe angewieſen ſind

Daß die Lehrerſchaft über der Sorge für ihre alten Tage und
das Wohl ihrer Hinterbleibenden daß ſie über den unabweisbaren
Forderungen des materiellen Lebens die geiſtigen Güter ihres
Standes die ſittlichen Pflichten ihres Berufes nicht vergeſſen und
aus den Augen gelaſſen hat dafür liefert der Lehrerverein
den vollgiltigſten Beweis Jedermann kennt den Schulmeiſter

welcher von Lohnſchreibern und Schriftſtellern bald
einfältig devot bald dünkelhaftniedriggeſinnt geſchildert durch den
Stift des Karrikaturenzeichners der Verachtung und Lächerlichkeit
preisgegeben ward Die einſt offiziell ausgeſprochene Unbeträcht
lichkeit des Lehrerſtandes die ihm als ganz annehmbare Eigen
ſchaften nachgewieſene Unwiſſenheit und VBeſchränktheit ließen
jenes Treiben nicht ungerechtfertigt erſcheinen Wenn dazu jetzt
kein Grund mehr vorhanden die Darſtellung jener armſelig
widerwärtigen Erſcheinung in Wort und Bild vielmehr nur noch
als Produkt des Vorurtheils und gewohnheitsmäßiger Ver
unglimpfung zu betrachten iſt ſo verdanken wir dies neben den
Maßnahmen wohlgeſinnter Behörden zur äußeren und inneren
Hebung des Elementarſchulweſens vor allem den Bemühungen der
Lehrervereine um Mehrnng des Standesbewußtſeins und der
Standesehre um Steigerung der Berufstüchtigkeit und Berufs
freudigkeit

Als angeregt durch die in der Pfingſtzeit 1862 zu Gera ab
gehaltene Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung, etwa 30 Lehrer
unſerer Provinz beſchloſſen hatten in ihrer engeren Heimath
Kreislehrervereine zu bilden in der Hoffnung daß aus deren Ver
bindung ein Provinzial Verein erſtehen werde bezeichnete es die
Julinummer des gleichzeitig begründeten Schulblattes in ihrem
an die Volksſchullehrer der Provinz Sachſen gerichteten Anfrufe
ausdrückkich als Zweck des Vereins den Sinn für die Wiſſen
ſchaftlichkeit zu wecken das Streben nach möglichſter Vervoll
kommnung im Berufe theils hervorzurufen theils zu befriedigen
dem Einzelnen den Jmpuls zu geben für die eigene Thätigkeit
und ihm Geſichtspunkte für ſein Studium für ſeine pädagogifche
Aufgabe zu eröffnen Der Provinzial Lehrerverein iſt längſt da
Jn welch umfaſſender Weiſe er ſeinem Programme gerecht zu
werden geſucht hat und ſucht dafür zengten all ſeine Zuſammen

künfte die damit verbundenen Lehrmittel Ausſtellungen ſeine
Aeußerungen zur Lehr und Wehr das verrathen auf s neue
jedem unbefangen Urtheilenden die Themata welche er für ſeine
gegenwärtige Verſammlung zu Bericht und Erörterung geſtellt
hat Ueber Orthographiereform Stoff und Methode
im Verhältniſſe zueinander die Aufgaben der

geh Und nun zweitens Wann darf ich Sie wieder

Was hätte denn das für einen Zweck Bilte jetzt krieg
ich doch meinen Hut

Alſo nicht wahr ſagte er Mittwoch um ſieben Uhr
Moritzplatz Normalnhr Aber pünktlich

Na Sie können auch ſo bleiben wie Sie ſind, entgegnete
ſie ſchnippiſch So ſpät hab ich überhaupt niemals Zeit

Gut ſagen wir alſo um fünf, drängte er
Sie beſann ſich einen Augenblick
Aber geben Sie mir jetzt auch meinen Hut her Sie

Sie Vogelmörder Sie

Mit der heiteren Sonnigkeit ſeines Weſens hatte er ſich
bald in ihr Mädchenherz hineingeſtohlen Es war bei ihm
alles ſo klar und ſo ſicher ſo vornehm und ſo überlegen daß
ſie gar nicht anders konnte und ihm nach dem erſten heimneiſch eraubten Kuſſe ihr Mäulchen zum zweiten male ganz
von ſelbſt in zitternder Verwirrung atgegenſtredi Ach was

für glückliche Wochen dann folglen Tagtäglich ſtak ihr
blondes Köpfchen voll ſüßer ſeliger Träume und alle dieſe
Träume drehten ſich nur um ihn und auch er ward angeſteckt
und berauſcht von der köſtlichen Urſprünglichkeit und Reinheit
ihres Gefühls All die kleinen Geheimniſſe die ſie jetzt vor
den Eltern hatte all die große große Sehnſucht in den
Stunden wo ſie mit ſich allein war all die klingenden
frühlingsſingenden Hoffunngsglöckchen die nun immer könten
und ſchollen in ihrem wachgeküßten Herzen das war ſo
Weu ſo wunderbar daß ſie ſich gar nicht mehr zurecht fand in

1 Welt Sie liebte ja zum erſten male und ſie wußte noch
nie daß bie erſten und ſchönſten Blüthen immer ſterben

Blüthen ſtarben ſchnell Der Ausgang war ſogar
ganz gewöllich ihm wurde die Sache allmälig langweilig
und eines Des ſchrieb er ihr einen Abſchiedsbrief einen
Brief mit drefeitäten darin und vielen wunderſchönen und
gewählten Worten Sie ſaß lange davor und konnte es gar

nicht begreifen Tage und Wochen nachher ſchlich das
arme Ding deffen H 10 ganz voll war von Leid und Liebe
mit krankem Geſich umher und oftmals des Nachts ſtöhnte

tief unter der De in hilfloſem Elend vor ſich hin

2

Mechaniſch ſagte ſie ſich dann wieder einen Liedervers vor
den ſie in einem ſchön gebundenen Buche gefunden hatte
Er Weß Und wimm ch einmal das H

nd w ert auch einmal das HerzStoß an und laß es klingen
Wir wiſſen s doch ein rechtes Herz
Jſt gar nicht umzubringen

Aber auch der konnte ſie nicht tröſten Das war es ja
eben das arme Herz konnte nicht ſterben es mußte ſich
immer weiter und weiter quälen durch die graue Oede aller
zukünftigen Jahre hindurch Und wenn ſie ſo wieder einmal
geſeſſen hatte im Sonnenſchein und mit verſchlungenen Händen
und ſich die Verſe geſagt ohne Troſt und Hoffnung dann
ſtand ſie leiſe auf und kühlte ihre brennenden Augen an den
kühlen lindernden Fenſterſcheiben

v

Es war ein Wintertag Oben grauer Himmel unten weiße
Schneemaſſen Jn der Ferne muß der Blick an dunklen
Wäldern umkehren und ſich zurückwenden zu der einförmigen
Oede des verhüllten Flachlandes Hier und dort an den Wegen
entlaug hohe mürriſche Bäume verſchneite Meilenzeiger vor
wärts eilende Wagenſpuren Manchmal hocken beleibte Sper
linge regungslos auf den Telegraphenſtangen oder unterbricht
ein ſchwärzliche Feldfurche das ewige todte Einerlei Wenn der
Wind die längſt abgelaubten Aeſte ſchüttelt ſtöbern auch hin
und wieder ein paar Flockenſternchen hinab

Ein zierlicher Schlitten gleitet jetzt die Straße entlang
Sichtbar verflüchtigt ſich der dampfende Athem des Pferdes
das in dem einmal eingeſchlagenen ruhigen Trabe bleibt Die
bunten Decken im Jnnern des Schlittens liegen über dem
Schoße einer jungen Frau deren feines blaſſes Geſicht munter
und etwas erſtaunt in die winterliche Landſchaft hinausſicht
Der Gatte neben ihr wirft ab und zu einen ernſten liebevollen
Blick auf ſie Dann lächelt ſie ihn freundlich an und erzählt
ihm wohl auch zum r male wie ſonderbar ihr das
alles vorkomme wo ſie doch faſt ihre ganze Lebenszeit allein

im zen Berlin verbracht habe
an hätte in ihr auch heute noch das junge Mädchen von

damals erkaunt wenig hatte ſie ſich verändert trotz der
vier Jahre und darüber die inzwiſchen verfloſſen waren Vor
kurzem hatte ſie geheirathet einen ernſten gereiften Mann

h r h

der an ihr hing mit allen Faſern ſeiner Seele Und als ſie
ſah wie er wortlos in jedem Augenblicke um ihr Herz warb
da kam es auch über ſie wie eine ſtille tiefe Liebe und ſie
ward ſeine gute Genoſſin die Schulter an Schulter mit ihm
ſtand und kämpfte Den kurzen Roman ihrer Jugend die
paar ſonnigen Monate jauchzenden Glücks die wilden Schmerzen
und Thränen nachher hatte ſie längſt vergeſſen Ruhig und
heimlich war es in ihr klar und ſtill wie es die Welt iſt an
einem milden Frühherbſttage

So fuhren ſie weiter und weiter Jhre Wangen rötheten
z leicht und ſie legte ihr Köpfchen lächelnd an ſeine Schnlter

irgends verrieth ſich jetzt draußen irgend ein Leben Es war
nur eine große Oede und ein großes SchweigenPiötch aber tönte ein lauter kreiſchender Ruf Gell und

mißtönig ging er über die erſtorbenen Felder daß die jnnge
Frau erſchrocken den Kopf hob Sie hätte es fich gleich denken
können es war eine Krähe die nicht weit von ihr und dem
Schlitten auf der äußerſten Spitze eines Baumes hockte Wie
ebannt blieben ihre Blicke daran hbaften Sie ſah denſchwarzen Fleck in all dem ungeheuren Weiß ringsnmher ſah

wie der Vogel ſcharf ausäugte wie er manchmal die kräftigen
arg und wie er dann das Gefieder ſpannte und kreiſchend

vonflog
Es ward ihr ganz ſonderbar zu Muthe dabei längſt r

Kopf nicht mehr an der Schulter ihres Gatten ihr Herz
klopfte und ſchlug ſo merkwürdig laut athmete ſchwer
einmal und noch einmal und immer ſchneller Ihre e
ruben ſich dabei in die Unterlippe und dann plötzlich neigte
e das Haupt und fing an bitterlich zu ſchluchzen
Beſtürzt bog ſich ihr Gatte zu ihr rn Sein Geſicht

war bleich und er bat und drängte ſie darum was ihr ſieg
Sie aber ſchüttelte nur immer den Kopf ſie wußte ja ſelbſt
micht woher all die verirrten Töne kamen die loſen Bilder
die fernen Töne Es war ihr nur unfäglich weh zu W
und ganz weit da tauchte es auf wie entſchwundenes Glück
und es zog hin wie eine verſunkene Sonne wie eine verklingene Sinne wie verlorene Jugend Und ſie beugte das
Haupt noch tiefer und weinte weinte wild und ohne Auf

örenVon ganz fern aber ſchrie noch einmal die Krähe und wiegte

ſich langſam mit geſpannten Flügeln herab auf die Erde
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vinicht allein innerba

le dem gewerblichen Leben gegenüber den Werthder e Sie zeigen zugleich daß unſere
lb der Wände des Schulzimmers ſondern in

inniger Berührung mit Haus und Leben ihre wichtige Aufgabe
zu löſen trachten

Mögen die Arbeiten denen ſie während der nächſten Tage in
unſerer Mitte obliegen der Erfüllung dieſer Aufgabe in jeder
Beziehung fördertich ſein Unſere Aufmerkſamkeit und Theilnahme

wird ihnen dabei folgen Mit dem Wunſche daß der Geiſt der
Weisheit und Liebe alle Glieder der Verſammlung leite und treibe
und ſie von hier nicht nur eine Reihe angenehmer Erinnerungen
ſondern auch neuen Muth neue Freudigkeit und neue Vorſätze
treuen Ausharrens im alten Werke mitnehmen verbinden wir
den Gott möge dieſes Werk auch ferner mit Seinem Schutze
begleiten und mit Seinem Segen krönen damit alle welche dem

ſelben dienen die Wahrheit des Wortes in und an ſich erfahren
ilf dir ſelberon ſo hilft dir Gott

Halle und ugegend
Halle 1 Okt

Einweihung und Eröffnung der Johannes
kirche die für den 31 Oktober den Tag des Reformationsfeſtes
in Ausſicht genommen war hat verſchoben werden müſſen weilauf e Tag die Wahlmänmerwahlen für den preußiſchen Landtag

iegles find Dem Vernehmen nach ſoll die Feier nunmehr am
10 November ſtattfinden

Die feierliche

Der Reichsanzeiger meldet heute die Ahnng des
othen Adler Ordens 4 Klaſſe an den Kreisphyſikus und
irigenten der Jmpf Anſtalt Dr med Riſel in Halle

Herr Dr med Karl Täufert iſt zum Sanitätsrath
ernannt worden

Geſtern vormittag erſchien in einem Wollwaarengeſchäft in
der Landwehrſtraße ein Mädchen und verlangte auf den Namen
einer in der Königſtraße baften 4 Schürzen welcheauch ausgehändigt wurden Auf ſpätere Nachfrage ſtellte ſich
indeſſen heraus daß ein Betrug vorlag da die betr Frau
keinerlei Auftrag gegeben hatte Vorläufig fehlt noch jeder Anhalt
betr der Betrügerin
Se

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Leipzig 30 Sept OrigTelegr Die Feier des 70 Geburts

tages Rudolf v Gottſchall s führte Heute unzähliche Depu
tationen einzelne Gratulationsſchaften Adreſſen und Zuſchriſten
in das Haus des Gefeierten Seitens des Kaiſers wurde dem
Dichter der Kronen Orden dritter Klaſſe verliehen Der
Großherzog von Mecklenburg ließ das Groß Comthur Kreuz des
Greifen Ordens der Herzog von Anhalt den Haus Orden zweiter

Klaſſe üherweiſen Das Theater in welchem Gottſchall s neueſtes
Drama Gutenberg aufgeführt wurde war vollſtändig beſetzt
und es erſchienen die Beſucher in Geſellſchaftstoilette

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Berlin 30 Sept abends
Durch Allerh Kabinetsordre vom 9 d iſt eine neue Schieß

vorſchrift für die Jnfanterie unter Vorbehalt von
Beſtimmungen über Ehrenpreiſe für hervorragende Schieß

leiſtungen und ſonſtige Schießauszeichnungen am 1 Okt d J
in Kraft geſetzt worden

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende
Cholerafälke bekannt Jn Hamburg wurden vom 29 bis
30 Sept morgens 2 Neuerkrankungen darunter 1 mit tködt
lichem Ausgange außerdem 2 Sterbefälle unter den früher
Erkrankten feſtgeſtellt in Stettin und in Sydowsaue
e Greifenhagen Reg Bez Stettin je 1 tödtlich ver
aufene Erkrankung in Alt Trebitz bei Küſtrin 2 Er

krankungen in Riſſen Kreis Steinberg 1 Sterbefall der
aus Jtzehoe gemeldete Krankheitsfall iſt tödtlich verlaufen

Die römiſche Tribung kündigt bei Eröffnung der
Kammer die Loslöſung eines ſtarken Bruchtheils der
Linken von der Regierungspartei an

Ein e exregender Selbſtmord wurde imwarſchauer Bezirksgericht ausgeführt Nach dreitägiger
Verhandlung wurde der Artikleriehauptmann Tomaszewiez
wegen Urkundenfälſchung und Mißhandlung eines Wachipoſtens
zur Verbannung nach Sibirien Verluſt des Ranges der Standes
rechte und Orden vernurtheilt Nach Verkündigung des Urtheilsx der Verurtheilte einen Revolver und ſchoß ſich durch den

opf er war ſofort todt a
Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

gzburg 30 Sept Jn 15 Verſammlungen haben
20 hamburger Einwohner beſchloſſen dem Senate eine
Reſolution unterbreiten in der eine demokratiſche
Nengeſtal tung des ganzen Staatsweſens auf Grund des
allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts gefordert wird

München 30 Sept Der bayeriſche Militär Etatfür das echunngsſa r 1893/94 beziffert ſich auf insgeſammt

73,489,574 Mark für 66,155 Mann Davon entfallen
6,6871,531 Mark auf die infolge des nenen Militärgeſetzes nen
eingeſtellten Forderungen

rankfurt a 30 Sept Nach einer New YorkerMeldung iſt der Widerruf der Sher an ilt v un
gefähr 10 Tagen zu erwarten

Bonn 30 Sept Nach einem Berichte des Gen Anz

de r n otel er r innigswinter zur Hälfte eingeſtürzt wobei 7 Perſonenderſchüttet wurden

Mailand 30 Sept Als Köni umbert heute
Monza nach Mailand ritt glite derſelbe mit dem

rde aus und ſtürzte mit dem letzteren Der Köni
glücklicherweiſe unverletzt davon und ritt unter dem Jndel

des herbeigeeilten Volkes weiter ß
v Perpua e imſelge T e r beladener K ſenbahn

gen ruches von Verona bis Jund ſtieß daſelbſt mit einem Liſenbabngege i

un 9 m e ſo e zertrümmert und
zehn Per erwundet wu iiebensgeſhriich vurden davon zwei

Wien 30 Sept Exkönig Milan hat aus Abbazig
folgendes Telegramm an das wiener Fremdenblatt Fe
richtet Bitte Sie um gefällige Demenkirung der Nachricht
über eine Begegnung zwiſchen mir und Riſtitſch mit

keine Beziehungen irgend welcher Art habe

30e
ch an den ſchweizeriſchen

des Graſh

Bikegrath mit dem

politiſche Ausweiſung zurückzunehmen h h el
rleroi 30 Sept Heute belief die uueherlget im Kohlenbecken von Charleroi auf 12000 Am

Montag wird der allgemeine Ausſtand beginnen Es herrſcht
überall vollkommene Ruhe

Myng 30 Sept Jm Kohlenbecken von Mons ſind
2700
Bergleute im Ausſtande befinden herrſcht vollkommene Ruhe

London 30 Sept Dem Standard wird aus Odeſſa
emeldet Auf Einladung Rußlands ſollen ſich 50,000
riechen als ruſſiſche Unterthanen in verſchiedenen

Theilen der Küſten des Schwarzen Meeres anſiedeln
um für den Seehandel thätig zu ſein Den Anſiedlern ſollen
Ländereien zur Niederlaſſung angewieſen werden

London 30 Sept Der Poſten des indiſchen Vice
königs wurde dem Lord Cromer angetragen von dieſem
aber abgelehnt Der Alderman Taylor Papierfabrikant
wurde geſtern einſtimmig zum Lordmayor von London
für das am 9 Nov beginnende neue Amtsjahr gewählt

Madrid 30
den Admiral Martinez Campos Pallas iſt zum
Tode verurtheilt worden und wird vorausfichtlich am
Montag erſchoſſen werden

Madrid 30 Sept Die Regierung erließ eine Verfügung
Wer Herkünfte aus Stettin einer Quarantäne

unterliegen
Petersburg 30 Sept Dem Redacteur und Herausgeber

anin, Fürſt Meſtſcherwski iſt geſtattet
worden eine täglich unter PräventivCenſur erſcheinende poli
tiſche Zeitung herauszugeben Der Name der neuen Zeitung
wird Ruſſij Rußland ſein

Konſtantinopel 30 Sept Der Sultan dem die
Prüfungen des engliſchen Parlamentes und die
n re der engliſchen Preſſe betreffend angebliche
Mißhandlung von Armeniern ſowie die n
Urtheile der Preſſeüber den Angora Prozeß mitgetheilt wurden
beauftragte die Pforte die geſammten Prozeßakten an den Bot
ſchafter in London zu ſchicken

New Hork 30 Sept Der New York Herald meldet
ans Valparaiſo von geſtern Die argentiniſchen Re
bellen unterbrachen die telegraphiſche Verbindung mit
S Ayres durch Abſchneiden der Drähte in Santa

omez

New Hork 30 Sept Wie der New Herald aus
Valparaifo meldet hat die chileniſche Regierung ihren
Geſandten in Waſhington angewieſen die Anſicht der Regierung
der Vereinigten Staaten einzuholen über den Gedanken einer
Konvention der ſüd amerikaniſchen Republiken und
der Vereinigten Staaten über die Silberfrage

Waſhington 30 Sept Nach einer dem hieſigen argen
tiniſchen Geſandten von dem Auswärtigen Amte in
Buenos Ayres zugegangenen Depeſche hat General Pelle
grini die Ruhe in der Provinz Tucuman wiederhergeſtellt
Jn der Hauptſtadt und den Staaten der Republik herrſcht
vollſtändiger Frieden und die öffentliche Ruhe war nirgends
mehr weſentlich geſtört

Handel Gewerbe und Verkehr
Bern 30 Sept Telegr Gestern ist hier der Vertrag der

Jura Simplon Bahn mit Gebr Sulzer in Winterthur und
einigen anderen Firmen darunter auch deutsche betreffend die
Simplon Durchbohrung unterzeichnet worden Für das
Unternehmen werden 5 Jnhre von Beginn der Arbeit vor
gesehen Zunächst eingleisig ist der Tumnel auf 59 Millionen
Franken veranschlagt Der Vertrag verfällt wenn bis zum
15 oder 31 Okt der Verwaltungsrath die Direktion nicht ermäüchtägt hat mit den betheiligten Regierungen die Unterhand

lungen fortzusetzen SItaliens Finanzen Aailand 29 Sept EnglisehenBlättermeldungen gegenüber erklärt El Soles nochmals in positivaster
Weise dass Keinerlei Auslands anleihen geplant und ein
etwaiger Geldbedarf ledighch durch Steuern und innere An
leihen Deekung finden t

Brüssel 20 Sept Hier ſhat sich ein Vertheidigungzaussehuss für
Inhaber von Bahia Ainas Eisenbahn Aktien gebildet

Wegen eines Gesuches um Wiedereinfübrung des iäinter
nationalen Produktenmarktes zu Leipaig bat der Rath
die Handelekammer um Mittheilung über ihre Stellung zu dieser An

gelegenheit ersuecht SOberlausitzer Futespinnerei in Ostritez Ant en
deren Tagesorduung ein Antrag auf DUmwandlung der Aktien in Vor
zugsaktien durch ZTZuzahlung sowie auf
Aktien welche micht zuzahlen steht

Wurzener Dampfmühlen Aktien Gesellschatftt
vorm Gust Scohösnert Der Aufsichtsrath beschloss die Vertheihnng
einer Dividende von 69 Proz im Vorjahre 7/ Proz vorzuschlagen

Englisehe Kohlenpreise London 20 Sept AmSechlusse der londoner Kohlenbörse vom Freitag wurde beschlossen den
Detailpress für Kohle um 5 sah die Tonmne zu erhöhen

Amerikaniseghe Bahnen New Vork 29 Sept SamuelJarvis und Roiend Conklin wurden zu gerichtüchen Verwaltern der
Jarvis Conklin Mortgage Trust Cowpany ernannt Die Passivawerden auf 8 Aill Doſſ gesehätzt Die Wie ogsin Cenirat
Eisenbahn Kam nachdem der Pachtvertrag mit der Northern Pacifie
gerichtlich aufgeboben worden nunmehr ebenfalls unter Receiverschatt

In London waren rn Amerikaner ückt auf das Gerücht
dass die Louisville Nashville isenbahngesellsehaft5 Mill Dollars neuer Aktien emittiren wird

Sü damerikaniseche Anleihben London W Sept Der
Generalkonsul von Paraguay theilt mit dass er die Anweisung
empfangen babe die geplanten Arrangements Verhandlungen zur Kon
version der Obligationen der Sprozentigen Anleihen von
1871 und 1872 wieder zu eröffnen

Zahbhlungseinstellungen Ueber das Vermögen der FiEduard a in Berlin i ob rurs eröffnet n
Buenos Ayres 28 Sept Welegr Goldagio 255,00
Rio de Janeiro 28 Sept Telegr Wechsel auf London 10

Zusammenlegung derjenigen

Wanren und Produktenberlehte
Goetreiéele

Lelpzig 30 Sept Weizen r metto inlhndiseher alter
153 156 AI beu u Br do neuer 154 M ber u Br do nushindiseher
150 470 A bez u Br Flau Roggen per 1090 netto inländ alterund do neuer 185 bis 137 M bez u Pr do ans ländischer Behauptet
Gerste u 1000 kg netto Braugerste 170 190 M bez u Br
do Alahl u Futterwaare 124 127 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto
intündiseher ter do neuer t65 172 1 bez u Br auslün r
165 472 bez u Br
Neus s a/Rh W Sept Origina Wochenbertehi von Jonas

otffmann Im Verlaufe dieser Woche besserten sieh Preise von
Weisnen vage und Hafer weiter Gerste Mais und Hülsen
krücohte sin J stiller Ebenso Weizenmehl wofür sich

e en 16 1 1Weizenmenl Nr 00 ohno Sack üco 3
kleie ohne Sack 4,50 4,60 A für 50 kg

tür 100 kg es

ergleute ausſtändig in Lüttich wo ſich 800

S Der Urheber des Attentats gegen

23 d wird eine ausserordentiche Generalversammlung einberufen auf Plg per Dez 42

reiſe

Pest 30 Sept n lau perFrü 7,76 Gd 7,77 Br Haler per
6,76 Gd 6,78 Br

uekerZ

B ehw 29 Bericht von sRot e W war das a 7 rer W
ein In der W war Nachfrage besonders wieder für prompte gute Raffineriesorten eine lebhafte und
konnten die Preise nach und nach anziechen Im weiteren Verlaufe des
arktes zum Sechlusse erlahmte die Kauflust derInlandsraffinerien Die bezahlten Preise wurden unregelmässig und nur

bevorzugte Abladungen konnten letztbezahlte Werthe bedingen Das
Geschäſt in Nacherzeugnissen blieb ganz unbedeutend Der Wochen
umsatz des hiesigen Bezirks beträgt 100,000 Ctr Raffinirter Zueker
Das Geschäft auf Lieferung aus neuer Cam begegnete lebhaſtem
Interesse und nahm einen regen Verlauf Es notiren heute per 50kg
Ratffünirter Zueker Rafſinade I Raff II M amzchliesslich Fass gem Ratfinnde gem Älelis 28,50 A einsenSack Wärtfelrattinnde M einsehl Kiete Rohzueker Rorn
zucker 929 altes Rendement Kornzucker 88 altes Rämt

Kornzucker 92 neues 15,85 bis 16,20 Kornzucker88 ger Radmt 15,00 bis So M h 755 R M ausschl
Räbenmeiasse 49 Bé 815 Brix effektir und spätere ILie

T Entzuckerung für Brennereien M per 50 kg
onne

Hamburg 30 Sept Vormittageberteht Rüben Rohrucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue U frei an Bord

e 14,62 per OKt 14,40 per Desz 14,27 per März 14
n

Kaffee
Hamburg 30 Sept Bericht der LIamb Firma Joewich u Comp

Kaffee good a Santos pr Sept pr Dez 79 pr März 76pr Ari 75 Ruhig

Leipzig 30 Sept Spiritus unversteuert per 10,000 1 rFass wit vo Fr Verbrancheses S M do S 70 33,99 M G

h z at 70 M Konnamteuer ptPosen 50 Sept Wyünee loco ohne Farzs S0er 52,70 do boro

w r c See en bericht Spirit hi SeptParis Sept n pixitus ruhbig per37,75 per ökt 38,50 per er 39,60 per Jan April 46,C00

Petroleum
Ztettin 30 Sept Loco 85
Bremen 30 Sept Börsen Schlumz Bericht Raffinirtes Petrolenm

32 Notirung uer Bremer Fasszollrei Fest4,85 Br

Oele Oelsaaren Tettwaavren
Leipzi 30 Sept Ra r 4000 kg metto Rapskachener 100 Seht 45 50 M emrel Rüböl per 100 kg netto ohne

ass 48,00 M nominell Geschäftslos
MaiKo In 30 Sept Rübol loco 52,90 per Okt 59,10 t r

Stettin 30 Sept Rüböl loco ruhig per Septr e Kohl Sept OletPest 20 ohlraps perParis 30 Sept er Rüböl matt per Sopt 5400
per Okt 54,25 per Nov Dex 45,0 Jan April 56,25

Nense ab 29 e Wochenberiehte usge gRh äigi Wochen eht von J nmaHoffmann n und imdäsehe Rübölsnaaten sind
vernachlässigt und etwas billiger Dasselbe gilt auf Grund erwarteter
ansehnlicher schwimmender Partien von Leinss aten Bombay
und Madras Erdnüsse ziemlich unverändert Rüböl üger
Leinöl anziehend Erdnu ss öl preishaltend Oelkuehen ruhig
Tagespreise bei Abnahme von Partien Rübol ohne Vass 47,50 M Leinölohne Pa M für 100 g Rübkuchen 113 M Leinkuchen
Erdnusskuchen haarfrei 153 M ür 1900 Kg

Kop fen

Neutomischel 29 r Mit den matter Iautenden Berichten
aus Nürnberg ist hier Interesse für den Hopfeneinkautf
trotz der Anwesenheit zahlreicher Händler sehr gesunken Bei fhauer
Nachfrage erleiden die Preise einen stetigen Rückgang Es werden jetsat
nur für Primawaare 200 M berahlt während abfallende von 170 M ab
wärts zu haben sind

Sämereten
Petersburg 29 Sept Hanf boco 44,50 Leinsaat loco 14,00

Futterartikel
Hamburg 29 Palmnkuehen

ausskuchen deatsche 155 160
Erdnusskuchen 185 160 Al je nach Qual Rapskuchen 120 130 MTeinkuchen 145 Palmkernechrot 116 für 1000 kg KRüdol
matt Ioco 48,50 M Br Leindl still eo 49,50 Br

Viehmärkte
DHerzberg Elster 29 Sept Der gestrige Viehmarkt war
t beschickt und gut besncht Perkel erzielten Preise von 27Fe Paar Ein grosser Theil blieb aber un verkauft Läuferschweine

erzielten sehr hohe Preise Rindvieh war sehr stark trieben und
es war hienn der Handel bei hohen Preisen ein flotter Pferde waren
wenig am Patze

Wolle Baumwolle
Lelpaig 30 e Kammrug Termlindaundel Ia PlnaGrundmuster per Sept per Okt 3,52 per Nov 3,55 per

deutsche 112 AM Cocos
Baum wollsaatkuehen 139 M

Dez 3,57 Jan 8,69 per Febr 3,32 pr März 3,65 per Aprilper I 3,70 per Juni 3,70 per Jun per Aug Umsasats
1 ramm

Manchester 29 Sept 12r Water Taylor 5 30r Water Tayor
T 20r Water Leigh 6 30r Water Clayton 75, 32r Mock Brooke
40r Mayoll 72,, 40r Aledio Wilkinson S 82r Warpeops Lees
36r Warpeops Rowland T 36r Warpeops Wellington 8 Aur Pouble
Weston 9 t0r Double courante Qualität I2 33 116 vards 16 16 ger
Printers aus 32r46r 168 Fest

Bremen 29 Sept Baum wollde Stetig Vpiand middl loco
483 Pg Upland Basis middl nichte unter ew widding auf
Termin ieterung per Sept 42 Pfg r Okt 22 Pig per Nov

fg per Jan Pg per Febr 4251 Pr
Liverpool 27 Sept unehm 12 Dbr 50 Ahu Baumwolle Um

sata 10,000 davon für Spekuietion und EKuport 1000 B Amerikaner
träge Surats ruhig

Middl amerikan ILäeferungen Sept Okt Verkäuferpreis Nov
Dez do Jan Febr Käuferpreis März April d o

Liverpool 29 Sept nachm 4 Unr 10 Min Baum wollbe
Umsats 10 davon für Spekulation und Export 1000 B Weichend

Aiddl amerikan Iieſerungen Sept Okt 4 r Kuüuferpreis Okt
Nov 4 do Nov Dez do Dez Jan do Jan Febr 4Verkäuferpreis Febr März Kauferpreis März April 42
April Mai e do

Chemische Produkte
Magdebur 29 Se Bericht von Lutze Heimann Chiles al pfter e dere in dieser Woche war Klein die Tendenz trotz

des ruh Geschäftes aber anhaltend fest äleatgeNoti a in Okt Nov 57 Nov Dez 62 Jan Febr
1894 Febr März 1894 92 rein März 00 März April
1894 92 M rei Fahrzeng Hamburg

Metalle
Glasgow 29 Sept Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

Sores belaufen sieh auf 0 Tons 377,813 Tons im vorigen
e Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 59

Cegen im vorigen Jahre
New Vork 28 Sept Zinn Straits 21,00 Doll Eizen Nr 1Conues 21,70 Veil

FProduktenbörse an New Torx
am 29 Sept Talegr

Rother Winter weis en loco 72 Rother Wellen pr Sept72 per Oct 72 per Nov per er 7 Kattkeo s Rio r T
18 nominell low ord per Okt 16,67 per Dez 15,82 Zu oker Fair reMuseovaäos Mais New pr Sept W pr Okt W

Nov 48 Mehl Spring olears 2,632 Getreidetraeht 25
ohmule beeo 9,90 do 8 ohe Mothers 10,10 Rakk P

trole um Standard white in New Vork 65,46 do Standard white in Phil
delphia 5,20 Gd Rohes Petroleum in Rew Vark b
Pipeline Oertiieates pr Okt 68 Stetig Baum wolle in e
8 do in New Orleans 7 Kupker 987W z i z n e sehwach auf e un nstge e t
verblieb auf Realisirungen träge Schinss wo vor plötz
Kaufordres und intdge der Ferti in o eine sTendenz annahm Sehluss stetig

Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reakäogen

Produktenbörze zu Chiengoè
am 29 Sept Telegr Sept 29 SpeohWellen pr Sept 62 pr Okt Male pr

o r pr Sept 17,00short olear nom



Fortièren Teppiche TischGardinen nd Bett Deckenempfehlen zu sehr billigen festen Preisen

e A Muth Czurückgesetzte Muster O in
zu bedeutend ermässigten Preisen

Halle a S Fernsprecher 326

e e ars Ü zeine Maſſage und Dampfbadrauſtalt Bankgeschäftbefindet ſich a 8 pf t errnst Haassengier C0 Naſe aS
Br üderſtraße Nr 11 empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

F Schmidt enver Lbaigerſtaße 32 An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
von Z auf Ackerhypothek von 490 auf StadthypothekFür Messbesucherlll

Niemand versäume
x sei es m einem kleineren oder grösseren Einkauf den Besuch des
grössten Veschafts und Vorsandhauses

Aug Polich in Leipzig
Hochinteressante Gesdhäftsräume mit directem Tageslicht von
drei Seiten Elektrische Beleuchtung Sicherheits Personen und
Waaren Aufzüge Eigene Geschäftsdruckerei

Verlag der Deutsechen Moden Zeitung
Auflage über 60000

Veber 200 Pers im Verkauf über 600 Pers in der Anfertigung

Pü Ahes was zur Bekleidung und an Wäsche von DamenJ Herren und Kindern in fertigen Gegenständen
oder den agta gehörigen Stoffen benöthigt wird desgleichen für

Hauswäsche Möbelstoffe und Gardinen ist das
Geschäftshaus Aug Polich in Leipzig

als die beste Bezugsquelle zu bezeiehnen
Stoffproben Preislisten und Probenummern der Deutschen

Moden Zeitung bereitwilligst Kostenfrei

Billigſte Zezugdquelle
von

Futterſtoffen
und allen Artikeln

der Damen und Herren
ſchneiderei

bei

P Wisvell
Marktplatz Il

ſeitwärts der Spindler ſchen
Färberei

Jaweton

JopNlöbeolstope
noleum

Portieren
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

Friedrich Arpold ene
Große Ulrichſtraße 10

Londoner Phönix PFeuer Assecuranz Societät gegr e

Brandenburger Spiegelglas ergicherungsesellgehaſt ggr 1864
Wir bringen hiermit zur Kenntutß daß Svir unſere Bureaux mit dem

1 Oktober cr von Landwehrſtraße 2 nach

Halberſtädterſtraße Nr 8 I
Ecke Forſterſtraſze

verlegen Halle a/S Ende September 1893
Die General Agentur

G Geis er
Gros C N auck Detailbrühl 43 Leip2ig i Ura e

o r WGeschäftshaus für nPelzwaaren
nur eigener Fabrik

Blefant Seife von

F vnh
mit Schutzmarke

Elefant
verleiht der Wäsche

einen angenehmen
Geruch und blendend

weisses Aussehen

Selbst gegründet 1868

Specialität Grosses Lager inmerrenpelzen jeder Artu Facon

Im enpelzeneuester ind elegantester Ausführung
vorzüglich sortirt in Stoffen und Pelzfuttern

Saison Neuheiten in
Garnituren Besätzen Baretts

Mützen u s W
Decken LXellemit und ohne naturalisirte Köpfe 7Jagd u Reiseartikel Schlitten u

Wagendecken Garnituren f KutscherNur solide und streng reelle Neueſte Viſtirkte ehe Auswahl
Ausführung unter Garantle

Anfertigung nach Maass, Hermann Bischoff
Auf Wunsch Mustersendung

4 Gr 4

S

chte man

Günth

a

hie Maſſegehe Kans blamenſabrik I Peiser
beehrt sich die Vebersledelung der gesammten Gesechäftsränme nach

Gr Ulrichstrasse 54 im IIause der Herren Gebr Sernau
J e ebenst anzuzeigen
t Ganz bedeutende Vergrösserungen setzen uns in den Stand unsere bekannte Leistangs fähigkeit in

Blumen für Salon und TZimmerschmucelkc
sowie Makartbouquets einzige Fabrik am Platze

noeh zu übertreffen und empfehlen wir unsere Fabrikate als passende Geschenke Vnsern reich UMustrirten Katalog erhält Jedermann
auf Verlangen gratis und franeo

MHallesche Iunstblumen fabrik Fl Peiser
Erosse Ulriehstrasso 54 im u ler 2 bohr Sernau

z e 4e We l 9 e nSür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und m Verles von Htto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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